








æNAcchdeme man in der ReichsGeſandtenCantzeley in Moſko

Au die alte Archiven durchſuchen und regilſtriren laſſen iſt darunter
ein Original Schreiben von Jhro Maieſtat dem Romiſchen Kayſer Maximiliano,
unter ſeinen eigenhandiaen Unterſchrifft und guldenen Bulla oder Jnſiegel gefunden
worden welches Seine Majeſtat Anno 1514. in Alt-teutſcher Sprache an den Czaa
ren und GroßFurſten von allen Reuſſen Basili Jwanowitz Herrn Vatter des
Czaaren Johannis Baſilidis glorwurdigſten Andenckens abgeſchicket darinne hochſt
gemeldten Czaaren Basili Jwanowits den Titul als Kayſer von allen Reuſſen ge
geben; Weilen nun dieſes eine ſehr curieuſe Piece iſt, nnd zu unſtreitbahrer Be—
haubtung deſſelben denen Monarchen von allen Reuſſen von ſo vielen Jahren her—
zukommenden hohen prædicate dienet um ſo viel mehr/ da Jhnen ſolches von einem
Romiſchen Kayſer als dem Grad nach von dem erſten Monarchen in der Welt bey
geleget wird; Haben Jhro Czaariſche Majeſtat ſolches Schreiben ſo wohl in der
Original. teutſchen Sprachen wie ſolches von Wort lautet als auch in der Ruſſi—
ichen translation copieren laſſen und allhier in St. Petersburg zu drucken anbefoh
len. den 10. Maij 1718.

Mch GOTTES Willen und nach
Unſer Liebe. Wir MAXIMILIAN von
GOTTCEs Genaden Erwelter Romiſcher Kay
ſer zu alleñ tzeitten merer des Reichs zu Hun
gern Dalmatien Croatien &c. Kunig Ertzher
tzog zu Deſterreich Hertzog zu Burgundi zu
Britani zu Loterich zu Brabant zu Steyer zu
Khernndten zu Crain zu Lymburg zu Lutzen

burg und Gheldern. Graue zu Flanndern zu Habſpurg zu Tyroll zu
Phierrt zu Khiburg zu Arthoys und zu Burgunndt. Phallenntzgraue
zu Honigaw zu Hollanndt zu Seelandt zu Namur und zu Zyphen.
Marggraue des Romiſchen Reichs und zu Burgaw. Lanndgraue in
Elſaß. Herr zu Frießlannde der Windiſchenmarch zu Portenaw zu Sa
lins unnd Mecheln gC. Wir haben genomen Liebeſchafft und ewige
Verpundtnuß und Bruderliche Freundſchafft mit unnſerm Brueder mit
dem groſſem Herrn Basili von GOtes Gnaden Kahſer und Herſcher aller
Rewunen und Großfurſte zu Wolodimer zu Moſkow zu Newgarden zu
Plafkuw zu Tfer zu Jugorien zu Permien zu Wetkee und Bolgarien &e.

Herſcher und Großfurſte zu Newgarden des Niderlandts und Zernigaw
zu Reſan zu Wolockh zu Rſewa zu Belaw zu Roſtaw zu Jaroslaw zu
Beloſer zu Vdorien zu Optorien und Condeſchen &c. Wir ſollen ſein
mit Jhme in Bruederſchafft und in Ainigkeit und in Frewndſchafft bis zu
unnſer Lebent und unnſer Kinder mit ewern Kindern in Freundſchafft und
in Bruederſchafft und in Ainigkeit ſo lang als Got gibt und wer wirt
uns MAXIMILIAN Romiſchen Kunig und zu Hungarn und unnſer
Kahſerliche Majeſtat ein Frewndt der ſoll Euch groſſen Basili von Go
tes Genaden Kahſer und Herſcher aller Reuſſen und Großfurſten auch
Frewndt ſeyn und wer unnſer Veindt iſt der ſoll auch Ewr Veindt ſeyn
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und wer wirdt Euch groſſen Herrn Basili von Gotes Genaden Kayſer
und Herſcher aller Reuſſen und Großfurſten ein Frewndt der ſoll unns auch
Frewndt ſeyn und wer Euch Veindt iſt der ſoll unns auch Veindt ſeyn
und wo wirt Euch unſern Brueder groſſen Herrn Basili von Gotes Ge—
naden Kayſer und Herſcher aller Reuſſen und Großfurſten unnſer Hilffe be—
dorfflich auf die Ewre Feindt ſo ſollen Wir Euch helffen in der Warheit
nnarh dioſom nnn ſo 2 Ê

—ν  uhe ſo virr ulluv orhilffet. Wir MAXibaliA oömiſcher Kunig auch zu Hungarn und
unnſer Kayſerliche Majeſtat ſoll yetzt antzufangen von unnſer Seyten mit
dem Sigmundo Kunig zu Pollen und Großfurſten zu Littaw unnſer Sa
chen thun ſo vil als unns ezot hilffet nnd auch zuvoran und mit Jme unn
ſer Sachen gebrauchen in der Warheit. Sondern Argliſt nach dieſem unn
ſerm Brief mit Euch und die Sloſſer des Teutſchen ordens Prewſſerlanndt
Wir ſollen zuerlangen welcher Er hellt under ſich mit unrecht. Und Jr
Großherre Basili von Gotes Genaden Kayſer und Herſcher Rewſſenlanndt
und Großfurſte als Jr habt angehaben mit Ewrn Veindt dem Kunig zu
Pollen und Großfurſten zu Littaw Ewr Sache zu thun. So ſolt Jr auch
zuvoran mit Jme Ewr vaterliche Erbe zuerlangen. Und zuvoran welcher
von unns vber den unnſern Veindt wird ziehen ſo ſollen Wir unns zwiſchen
ſich zubeſchickhn und Wir ſollen brauchen mit dem unnſerm Veindt unn.
ſer Sache vereinziehen. Wir MAXIMILIAN Pomiſcher Kunig und zij
Hungern und unnſer Kayſerliche Majeſtat vber den Kunig zu Pollen und
Großfurſte von Littaw oder unſere Furſten und Hawbtleute in ſein Landt
werdn ſchickhen ſo ſolt Wir Euch das wißlich thun ſo ſolt Jr ſelbſtznuch
auf Jne ziehen oder Ewr Furſten und Hawbtleute mit Ewr Macht m ſein
Lanndt ſchicken und Ir ſolt die Sachen thun mit ums verainen und ziecht
Jr unnſer Brueder Großherr Basili von Gotes Genaden Kayſer und
Herrſcher aller Rewſſen und Großfurſte vber den unnſern Veindt oder Ewr
Furſten und Hawbtleute werden ſchicken und werdent dann Jr unns weiß
kien thun ſo ſolten Wir auch nach unnſer Warheit und nach dieſem unſerm
Blief mit Euch verein ſeyn auf denn unnſern Veindt oder Wir ſelbſt wer
den vber Jne ziehen oder unſere Furſten und Hawhtleute mit unnſer Macht
in Jein Lannde werden ſchickhen. Und iſt fach von des weyten Wegs hal
ver Wir nicht kunden ſo bald Euch unſer Brueder zu wiſſen thun und
ziehen Wir vber den Kunig zu Pollen und Großfurſten von Littaw oder
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unnſer Furſten und Hawbtleute mit Macht werden ſchicken in ſein Lann
de und Euch unnſern Brueder: davon werd wißlich ſo ſolt Jr unſer Brue
der Groſſer Herr: Basili von Gots Gnaden Kayſer und Herſcher aller
Rewſſen und Großfurſte desgleichen ſein mit unns vber Jm vereinziecht
Jr Jm ſelbſt vber oder Ewr Furſten und Hawbtleunten mit Macht in.
ſein Lannde werden ſchicken. Und iſt das Ir ziecht vber Jm unnſer Brue
der Groſſer-Herr Kayſer und Herſcher aller Rewſſen und Großfurſt oder
Ewre Furſten und Haubtleut in ſein Lannd werden ſchicken und iſt
Sache das Unns und Euch nit wißlich werde von den weyten Wegs hal—

ber und Wir werden des erfahren ſo ſollt Wir desgleichen ſelbſt vber Jne
ziehen vder unnſer Furſten und Hawbtleute mit Macht in ſein Lanndt
werden ſchickhen. Und iſt das Got der Herr ſein Barmhertzigkeit unns
gibt und gibt unns Herr Got ſein Hilff vber unſern Veindt den Ku—
nig zu Pollen und Großfurſten von Littaw und die unnſer Sloſſer werden
wider zuerlangen welche Er hetzt unnſer Sloſſer hellt vnnder ſich mit un
recht ſo ſollt Wir noch zuvoran vber dennſelben unſern Veindt oder
wer ain ander Herr werd auf Polniſchen Lande und auff Großfurſten—
thumb zu Littaw und ober alle unnſer Veindt ſo ſollt Wir noch zuvoran
vber dennſelben unnſern Veindt wer ain ander Herr werd auff Pol—
niſchen Lande und auf Großfurſtenthumb zu Littaw und ober alle unn
ſer Veindt ſo ſoll Wir ſeyn mit Euch verainen. Und iſt Sach das yetzt
mit unnſern Veindt die Sach nit nach unſer Maynunge geſchickht ſo
ſollt Wir noch voran vber Jme oder wer ain ander Herr werdt auff
Polniſche Lannde und auff Großfurſtenthumb zu Littaw und ober alle
unns Veindt ſollen Wir ſein mit Euch verainen biß unnſer Lebent.
Und unnſer Boten und Kauwfflewten durch Ewre Lande der Weeg iſt
freh ſonder alle Hinndernuſſen desgleichen Ewrn Boten und Kauwfflew
ten durch unnſere Lande der Weeg iſt freh ſonder alle Hinndernuſſe. Und
auff dieſen allen obgem̃elten Reden welche in dieſem Brief geſchrieben ſind.

Wir MAXIMILIAM von Gotes Genaden Romiſcher Kunig und zu
Hungern /uiid:uniſer Kahſerlicher Majeſtat zu Dalmatien Croutien &c.
Ertzhertzog zu Oeſterreich/ Hertzog zu Burgundi zu Brittanni zu Loterich
zu Brabannt zur Steyer zu Khernndten zu Crain zu Lymburg zu
Lytzenburg und zu Gheldern. Graue zu Flandern zu Habſpurg zu Ty
rol zu Phierrt zu Kyburg zu Arthoys und zu Burgunnt. Phallentz
graue zu Honigaw zu Hollanndt zu Seelandt zu Namur und zu Zu
phe Margraue des Romiſchen Reichs und Burgaw Lanndgraue in El—
ſaß Herr in Frießlanndt der Windiſchenmarckh zu Portennaw zu Salms
und zu Mecheln &dec. Euch unnſern Brueder Groſſen-Herrn Basili von
Gotes Genaden Kayſer und Herſcher aller Reuſſen und Großfurſte zu Wo

lodimer zu Moſkaw zu Newgarden zu Pleſkaw zu Tfer zu Jugorien
zu Permien zu Wetkee und Bolgarien &c. Herſcher und Großfurſte zu
Newgarden des Niderlannds und zu Zernigaw zu Reſan zu Wollockh
zu Rſewa zu Belaw zu Noſtow zu Jaroslaw zu Beloſer zu Vdorien
zu Optarien und Condeſchen dcc. Auff großte Beueſtigungi Wir haben
das Kreutz gekußt und zu dieſen unnſern beveſtigeten Brief unnſer Sigel
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zugehangen haben. Geben in unnſer Stat Brunndenaw den vierdten
Tag des Monets Auguſti nach Chriſti unnſers lieben Herrn Geburde
Tawſennd Funffhundert und im Viertzehennden unnſer. Reiche des Ro
miſchen im Newn und Zwantzigiſten und der Hungariſchen im Funff und
Zwantziaiſten Jaren. (Jn dem Original Schreiben iſt von Ahro Kapyſerl. Majeſtat folgender
maſſen eigenhandig unterſchrieben.)

Maxim. D—

AUnten iſt eonttagniret folgender
maſſenn

Asd mandatura Cæſareæ Majeſtatie
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